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2 1	 Verwendungszweck

In der herkömmlichen Mischwasser-
kanalisation gibt es Regenüberläufe 
und Regenüberlaufbecken. Die Regen­
überläufe lassen das überschüssige 
Mischwasser praktisch ohne jede Be-
handlung in die Gewässer laufen. Re­
genüberlaufbecken haben zusätzlich 
ein Speichervolumen und Durchlauf-
becken auch eine gewisse Klärwirkung. 
Regenbecken erfordern einen erhebli-
chen Bauaufwand. 

Bei der Trennkanalisation wird das 
Regenwasser in einem separaten Ka-
nalsystem auf kürzestem Wege in das 
nächste Gewässer abgeführt – meist 
ohne jede Vorbehandlung. So gelangen 
große Mengen abgespülter Schmutz-
stoffe von den versiegelten Flächen wie 
Straßen und Plätzen in das Gewässer.

Der Wirbelabscheider bietet durch 
seine relativ hohe Abscheidewirkung 
sowohl für die Mischwasser- als auch 
für die Trennkanalisation eine sehr wir-
kungsvolle Möglichkeit, das Gewässer 
vor anthropogener Verschmutzung zu 
schützen.

2	 Aufbau und Funktion

Die Funktion des Wirbelabscheiders sei 
am Fall des Betriebes im Hauptschluss 
erläutert. Der Trockenwetterabfluss 
fließt ungehindert durch den Abschei-
der über den geneigten Boden in den 
Auslasskonus und von dort durch die 
Ablaufdrossel zur Kläranlage, siehe 
Bild 1.

Steigt bei Regenwetter der Zufluss 
an, dann begrenzt die Ablaufdrossel 
den Abfluss und der Wirbelabscheider 
beginnt sich zu füllen. Zahlreiche klei-
ne Regenereignisse werden so allein 
durch das Abscheidervolumen aufge-
fangen, ohne dass Wasser zum Gewäs-
ser entweicht. 

Bei stärkeren und länger anhalten-
den Regen beginnt der Wirbelabschei-
der überzulaufen. Das überschüssige 
Wasser tritt durch den Ringspalt im 
Deckel zwischen Tauchwand und Leit- 
apparat aus. Das überlaufende Wasser 
wird auf dem Deckel gesammelt und 
entweder in das Gewässer abgeschla-
gen oder zur Nachbehandlung in ein 
Klärbecken weitergeleitet.

Durch den tangentialen Zulauf 
wird das gesamte Wasservolumen im 
Abscheider in eine kräftige Drehbe-
wegung versetzt. In dieser Wirbelströ-
mung herrschen nahezu die idealen 
Bedingungen der Potenzialströmung 
einer Wirbelsenke. Daraus resultiert 
eine turbulenzarme Strömung, die 
sich besonders zur Abscheidung von 
Schmutzstoffen eignet. Die Schmutz-
teilchen sinken nach unten, werden 
durch die Sekundärströmung in der 
wandnahen Grenzschicht über dem 
Boden zur Mitte getragen und gelan-
gen so in den Ablaufkonus. Dort wer-
den sie vom Ablaufwasserstrom mit 
fortgerissen. Ein spezieller Leitappa-
rat taucht von oben in das Innere der 
Abscheiderkammer. Er stabilisiert die 
Sekundärströmung und vergrößert die 
Grenzflächen. Das am Überlauf austre-
tende Wasser ist relativ sauber. 

Bei gefülltem Abscheider bildet sich 
unter dem Deckel zwischen der Au-
ßenwand und der Tauchwand ein Luft­
polster, in dem die Schwimmstoffe 
kreisen. Die gesamte freie Spiegelflä-
che des Abscheiders dient somit als 
Schwimmstofffalle. Die Unterseite des 
Deckels bleibt stets trocken. Die wäh­
rend des Überlaufens gesammelten 
Schwimmstoffe sinken nach dem Re-
gen mit dem Wasserspiegel ab und 
werden vom Trockenwetterabfluss wie-
der mitgenommen.

3	 Einsatzmöglichkeiten für 
Wirbelabscheider

Es gibt eine Vielzahl von Einsatzmög-
lichkeiten für Wirbelabscheider im 
Abwasserkanalnetz. Falls notwendig, 
können auch mehrere Abscheider par-
allel betrieben werden. Ebenfalls mög-
lich ist die Nebenschlussanordnung 
eines Abscheiders. Bei fehlender Höhe 
kann die Entleerung auch über eine 
Pumpe erfolgen. 

3.1  Mischwasserkanalisation

Die einfachste, zugleich aber eine sehr 
wirkungsvolle Anordnung ist der Wir-
belabscheider „solo“ an Stelle eines 
kleinen konventionellen Fangbeckens 
bis zu ca. 200 m³ Volumen in Mischsys-
temen, siehe Bild 3. Das Überlaufwas-
ser ist vorbehandelt. Ein großer Teil der 
absetzbaren Stoffe und der Schwimm-
stoffe wird zurückgehalten. Es ist des-

Bild 1:	Kleinere Wirbelabscheideranlagen können auch als Stahlfertiggeräte ausgeführt 
werden, wie hier gezeigt zum Aufstellen auf einer Plattform (Anordnung in Tengen). Die 
Ablaufdrossel ist ein Wirbelventil. Hier ist der Auslasskonus als Geröllfang ausgebildet.
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Wirbelabscheider nutzen die besonderen Eigenschaften 
einer kontrollierten Wirbelströmung zur Abscheidung 
von absetzbaren und schwimmenden Stoffen aus dem 
Abwasser. Im Arbeitsblatt DWA-A 166 werden sie als 
hydrodynamische Abscheider bezeichnet. Unsere Firma, 
die sich schon seit geraumer Zeit mit der technischen 
Nutzung von Wirbelströmungen intensiv beschäftigt, 
begann 1985 die Idee aufzunehmen. Im Labor wurde ein 
neues, optimiertes Abscheiderdesign entwickelt. 
In der Stadt Tengen bei Schaffhausen wurde im Som-

mer 1987 die erste Wirbelabscheideranlage in Deutsch-
land errichtet. Die Anlage ist nun seit über 28 Jahren in 

Betrieb und hat sich gut bewährt. Zwei spezielle Untersu-
chungsprogramme zur Betriebssicherheit und zur Mes-
sung des qualitativen Wirkungsgrades der Abscheider 
wurden seinerzeit erfolgreich abgeschlossen.
Seither wurden in der Bundesrepublik, in anderen 

europäischen Ländern und in den USA weitere Wirbel
abscheideranlagen geplant und gebaut. Einige davon 
wurden ebenfalls auf ihre Leistungsfähigkeit untersucht. 
Ende 2015 waren weltweit über 100 Wirbelabscheider 
Bauart UFT-FluidSep in Betrieb. Alle zeichnen sich durch 
hohe Betriebssicherheit, geringen Wartungsaufwand und 
gute Abscheideleistung aus.

HINTERGRÜNDE UND BEMERKUNGEN ZUM WIRBELABSCHEIDER UFT-FluidSep

halb bei gleich gutem Gewässerschutz 
oft eine deutliche Reduzierung des 
Bauwerksvolumens möglich. Typisch 
sind 30-50% Volumeneinsparung 
verglichen mit einem herkömmlichen 
Fangbecken, siehe LfU (1997). Die 
kompakten Anlagen benötigen nur we-
nig Platz. Wegen der Selbstreinigung 
sind außerdem die Betriebskosten sehr 
niedrig.

Besonders interessant ist diese Lö-
sung für sehr kleine Einzugsgebiete von 
nur wenigen Hektar versiegelter Flä-
che. Hier können Wirbelabscheider als 
Fertigeinheiten (in Beton, Stahl oder 
PE-HD) zum Einsatz kommen, eine sehr 
platzsparende Lösung.

Auch als Ersatz für herkömmliche 
Regenüberläufe lassen sich Wirbel­
abscheider problemlos einsetzen. 
Zudem lässt sich die Lücke zwischen 
Regenüberlauf und Regenbecken wirt-
schaftlich schließen – kleine Stauvolu-

mina mit relativ großem Drosselabfluss.
Wirbelabscheider lassen sich als vor-
geschaltete Einheit sehr wirkungsvoll 
mit konventionellen Durchlaufbecken 
kombinieren. Schwache Regen werden 
allein vom Wirbelabscheider aufgefan-
gen und gepuffert. Starke Regen führen 
zum Überlauf in das nachgeschaltete 
Becken. Das Überlaufwasser ist aber 
bereits vorgereinigt. Probleme mit der 
Rückmischung von abgesetzten Stoffen 
und die Beckenreinigung werden da-
durch wesentlich entschärft. Der Wir-
belabscheider führt also zu deutlichen 
betrieblichen Vorteilen.

3.2  Trennkanalisation

Der Oberflächenabfluss von stärker 
belasteten Flächen in der Trennkanali-
sation (Industrieareale, Straßen) kann 
mit einem Wirbelabscheider als Regen-
klärbecken behandelt werden. Wichtig 

ist ein kontinuierlicher Abfluss aus der 
Mitte des Abscheiders. Wenn gleich-
zeitig Fehlanschlüsse saniert werden 
sollen, kann man diesen Abfluss zur 
Kläranlage leiten. Es bietet sich aber 
auch an, den mittigen Abfluss in eine 
Schrägklärer-Einheit UFT-FluidClear zu 
pumpen, der den Wirbelabscheider 
ideal ergänzt. Dort findet eine effektive 
Abscheidung der absetzbaren Fraktio-
nen statt. Der so gesammelte Schlamm 
wird nach Regenende zusammen mit 
dem geringen Inhalt des Schrägklärers 
in den Schmutzwasserkanal abgelas-
sen.

4	 Bemessung von Wirbel- 
abscheidern

Ein Verfahren zur Bemessung des 
erforderlichen Volumens für einen 
Wirbelabscheider an Stelle eines kon-
ventionellen Fangbeckens wird in LfU 
(1997) beschrieben. Das Verfahren 
vergleicht mit einem einfachen hydro-
logischen Ansatz den Wirbelabscheider 
mit einem z. B. nach DWA-Arbeitsblatt 
ATV-A 128 bemessenen Fangbecken. 
Bei gleich großen jährlichen CSB-Ent-
lastungsfrachten ergibt sich für den 
Abscheider die genannte Volumen­
ersparnis von 30-50%. Die in die 
Berechnung eingehende Abscheide-
wirkung wurde aus Modellversuchen 
ermittelt und an Messungen an zwei 
großtechnischen Anlagen kalibriert. 
Effekte wie der Spülstoß und die Tat-
sache, dass nur ein Teil des CSB an ab-
setzbare Stoffe gebunden ist, werden 
in dem Verfahren berücksichtigt.
Maßgebend für die hydraulische 
Bemessung einer Wirbelabschei-
deranlage sind die örtlichen Hö-

Bild 2:	Wirbelabscheider während eines Überlaufereignisses. Das Wasser strömt durch 
den Ringspalt auf den Deckel aus.
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henverhältnisse, der zu erwartende 
Maximalzufluss Qmax sowie der Abfluss 
zur Kläranlage Qab. Sehr große Zuflüsse 
bei Starkregen können bei Bedarf über 
einen vorgeschalteten Notüberlauf ab-
gefangen werden.

5	 Bauliche Durchbildung und 
technische Ausrüstung

In der Regel werden Wirbelabscheider 
nach unseren Angaben bauseits in Ort-
beton erstellt. Anschließend werden 
von uns die Leitbleche aus Edelstahl 
eingehängt, aufgedübelt und abgedich-
tet. Das Titelbild zeigt eine baulich sehr 
einfache Anordnung, bei der der Über-
lauf ohne Entlastungsleitung direkt in 
das Gewässer mündet. Für die Abfluss-
begrenzung ist ein separater Drossel-
schacht vorteilhaft (im Titelbild nicht 

gezeigt). Natürlich kann der Drossel-
schacht auch als gesonderte Kammer 
am Wirbelabscheider angesetzt sein.

Kleine Wirbelabscheider können als 
ein- oder zweiteilige Fertigschächte in 
Beton, Stahl oder PE-HD ausgeführt 
werden. Der Innendurchmesser ist aus 
Transportgründen auf max. 3,40 m für 
einteilige Schächte beschränkt. Größe-
re Bauwerke sollten in Ortbeton ausge-
führt werden.

Der Umfang der technischen Aus-
rüstung einer Wirbelabscheideranlage 
kann unterschiedlich sein. Für den nor-
malen Betrieb beschränkt er sich auf 
die Abflussdrosselung am Ablauf. Zu-
sätzlich ist die Aufzeichnung des Was-
serstandes sinnvoll. Dies ermöglicht 
auch eine Bilanzierung der Überlauftä-
tigkeit.

Bild 3:	Wirbelabscheider aus Ortbeton Bild 4:	Wirbelabscheideranlage aus zwei PE-HD-Fertigtei-
len (links der Drosselschacht)
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WEITERE INFORMATIONEN
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Schrägklärer-Einheit SKE 0237

Bild 5:	Einige Anordnungsvarianten für Wirbelabscheideranlagen im Mischsystem

Wirbelabscheider als Trennbauwerk

vor einem Durchlaufbecken im Nebenschluss

Wirbelabscheider "solo" mit

vorgeschaltetem Notüberlauf,

optional mehrere Abscheider parallel
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